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Unter der vereinfachenden Annahme eines Würfel-
haufenmodells gemäß Abb. 1 errechnet sich der Quo-
tient aus der an einer Pulverprobe gestreuten Intensi-

tät is(a) — die eine Funktion der Würfelkantenlänge a 
ist — und der an einer kompakten polierten Probe der-
selben Zusammensetzung gestreuten Intensität is(0) zu 
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q Schüttdichte des Pulvers bezogen auf die kompakte 
Probe, 

fus linearer Absorptionskoeffizient der Streustrahlung 
(Wellenlänge X) im Probenmaterial. 

Ein ähnliches Ergebnis wird bei der Röntgen-Fluores-
zenzanalyse von Pulverpreßlingen erhalten 
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rs'(a) geht, entgegen der experimentellen Erfahrung 
für große Werte von a gegen Null. 

Da aber der Würfellage gemäß Abb. 1 nur eine sta-
tistische Wahrscheinlichkeit zukommt, ergibt sich unter 
der Annahme einer Gleichverteilung der Zusammen-
hang zwischen der relativen Intensität rs(a) und der 
durch die Würfelkantenlänge repräsentierten Pulver-
korngröße 

rs (a) = rs ( o o ) + [rs (0) - rs ( o o ) ] r / ( a ) . ( 3 ) 

r s ( o o ) und rs(0) sind experimentell zu bestimmende 
Grenzwerte (a—>0 und a - > oo) des rs(a)-Verlaufes. 

Abb. 2 enthält die Ergebnisse einer Versuchsreihe, 
die an Reineisenpulver mit WLa-Strahlung ausgeführt 
wurde. Kurve 1 gibt den rs' (a)-Verlauf an, Kurve 2 
den Verlauf nach Gl. (3) jedoch ohne Berücksichtigung 
der Schüttdichte q und schließlich Kurve 3 den Zusam-
menhang unter Berücksichtigung aller genannten Ein-
flußgrößen. Die theoretischen und experimentellen Er-
gebnisse stimmen solange ausgezeichnet überein, als die 
Korngestalt etwa kugel- oder würfelförmig ist. 

Das auf diesem Gedankengang beruhende Pulver-
korngrößenmeßverfahren eignet sich wegen seiner Ein-
fachheit besonders für Proben mit Korngrößenvertei-
lungen, da das Meßergebnis in guter Näherung mit der 
mittleren Korngröße übereinstimmt. Die Messungen 
wurden mit einem normalen RFA-Gerät unter Verwen-
dung der charakteristischen Strahlung des Anoden-
materials durchgeführt. 
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